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Beilage zu Rr . 1LL der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 2L . Juni L8 ?V.

Deutschland .
» Berlin , 18 . Juni . Die „ Nationalliberale Korrespon¬

denz " schreibt : Die „ Germania " hat jetzt das Gcheimniß
der gegenwärtigen diplomatischen Lage herausgefunden . Mit

leichter Mühe läßt sich aus ihrer Darstellung herausfindcn ,
daß der eigentliche Urheber des russisch - türkischen Krieges kein

Anderer als Fürst Bismarck ist . Sein Zweck dabei war ,
Deutschland aus seiner „ jetzigen peinlichen Lage " zu be¬

freien und zur „regierenden Macht in Europa " zu machen .

„Frankreich , ohne Verbündeten , wäre alsdann gezwungen ,
ebenso wie die andern Staaten von dem übermächtigen
Deutschland Gesetze anzunehmcn . " Natürlich ist dieser Wink

für Frankreich lediglich ein Ausfluß der deutschen Vater¬
landsliebe des klerikalen Blattes . Im Uebrigen würde die

„ Germania " mit der angeblich von Deutschland erstrebten
Suprematie einverstanden sein , freilich unter der kleinen Be¬
dingung , daß das Deutsche Reich diese seine Machtstellung
gehorsamst im Dienste der Kirche verwerthe . Mit wahrhaft
bewundcrnswerlhcr Naivctät belehrt uns das Blatt , daß der
wahre Patriot seine Pflichten gegenüber dem Vaterlande in

erster Linie nach den Interessen der Kirche zu bemessen hat .
In Rom also allein kann der deutsche Patriot Belehrung
darüber finden , was er für sein Vaterland thun soll !

Berlin , 18 . Juni . Die „Nordd . Mg . Ztg . " schreibt :
Ueber die Entsendung deutscher Sanitätszüge nach
dem russischen Kriegsschauplatz sind bisher so verschiedene ,
zum Theil widersprechende Mittheilungen in die Ocffcntlich -
keit gedrungen , daß es angezeigt sein dürfte , auf Grund von
Informationen von maßgebender Stelle hierüber Einiges
zur Kenntniß zu bringen . Bei Beginn des russisch türkischen
Krieges richtete das russische Zentralkomitö zur Pflege ver¬
wundeter und erkrankter Krieger in St . Petersburg an das
deutsche Zentralkomitö zu Berlin die Bitte , daß ihm die
internationale Hilfe des letzteren in der ihm Zugcfallcnen
Kriegcsarbeit zu Theil werden möge . Es wurde diese Hilfe
durch besonders zu diesem Zwecke nach Berlin entsandte De -
legirte des russischen Zentralkomits

's wesentlich für die Aus -
rüstung von drei Sanitätszügcn in Anspruch genommen , die
nach Rumänien entsendet werden sollten , um in diesem Lande
den Vcrwundetentransport auf den Eisenbahnen zu ermög¬
lichen, und deren Einrichtung um so nothwendiger erscheinen
mußte , als zur Zirkulation in Rumänien die russischen
Eisenbahn - Fahrzeuge der abweichenden Spurweite der russi¬
schen Bahnen halber keine Verwendung finden können . So
umfangreich und schwierig die dem deutschen Zentralkomitö
zugetheilte Arbeit auch ist , so erklärte sich dasselbe dennoch ,
um zur Erreichung dieser Humanitären Aufgabe beizutragen ,
der alle unter dem rochen Kreuz verbündeten Vereine zu die¬
nen haben , gerne bereit , dem russischen Zentralkomitö die

Hand zu bieten . Es wurden zu diesem Behuf ? von dem
deutschen Zentralkomitö zunächst die erforderlichen Wagen -
MiethSverträge abgeschlossen und sodann die gcmiethctcn
Eisenbahn -Züge mit allen denjenigen hierzu besonders neu
beschafften Gegenständen versehen , die zum Vcrwundetcn -

transport erforderlich sind . Die Arbeiten sind jetzt so weit
gediehen , daß der erste, vollständig ausgerüstete Sanitätszug
in der Nacht - vom 16 . auf den 17 . d . M . nach Bukarest
abgelassen werden konnte , während etwa in 8 Tagen der
2 . und demnächst voraussichtlich in kurzer Intervalle der 3 . Zug
Nachfolgen wird . Jeder der drei Sanitätszüge besteht aus
24 Eisenbahn - Fahrzeugen , von denen 20 mit je 10 Lager -

stcllen , einer mit vollständiger , für den Gesammtzug aus¬
reichender Koch- und Küchenvorrichtung versehen ist , während
ein Wagen als Depot - und Materialienwagen , einer als

Gepäck - und einer als Aufenthaltswagen für Aerzte und
Begleitmannschaften eingerichtet ist . Zu diesen Transport¬
wagen sind sogenannte Jnterkommunikations - Wagen neuerer
Einrichtung verwendet worden . Jede Lagcrstelle besteht aus
einer großen Krankenbahre , die mit Roßhaar -Matratze , zwei
wollenen Decken , leinenem Laken , leinenem Ucberzuge und

wasserdichter Unterlage versehen ist und die erforderlichen Er¬

satzstücke enthält . Krankenpflege - und Wartcpersonal wird
den Zügen diesseits nicht beigegebcn , sondern werden dieselben
vielmehr erst nach erfolgter Ucbergabe der Züge an die rus¬
sischen Delcgirten von letzteren mit diesem Personal besetzt
werden . Die sämmtlichen Ausrüstungs - , Transport - und
andern Kosten für diese Züge werden von dem russischen
Zentralkomitö getragen .

Der „Deutsche Rcichsanzeigcr " veröffentlicht folgenden
aus Hamburg datirtcn , einer offiziösen Quelle zugeschricbenen
Artikel : In den letzten Jahren war , namentlich auch in

Deutschland , eine merkliche Agitation für die Auswanderung
nach Neu - Seeland hervorgctreten , besonders nachdem die

dortige Regierung seit 1873 ihren Generalbevollmächtigten
in London die Ermächtigung crthcilt hatte , einer größeren

Anzahl von Auswanderern völlig freie Passage zu gewähren .

Auch der Umstand mag mitgcwirkt haben , daß die Aus¬

wanderung nach den Vereinigten Staaten von Amerika in

Folge der dortigen Arbcitcrverhältnisse stetig und erheblich
abgenommcn hat , und daß die Auswanderung nach Brasilien

wegen der fortgesetzt traurigen Erfahrungen der dortigen
Einwanderer mehr und mehr in Mißkredit gcrathen ist .

Die Anwerbungen für Ncu - Sceland erfolgten unter der

Leitung des gedachten Generalbevollmächtigten der Kolonial¬

regierung durch einen in Darmstadt wohnhaften Agenten
Kirchner resp . durch zahlreiche Untcragenten , denen , soweit
sie sich bei ihrer Thätigkeit in den erlaubten Grenzen hielten ,
Seitens der deutschen Behörden Hindernisse nicht in den

Weg gelegt worden sind , zumal bisher die Nachrichten über

das Ergehen der deutschen Einwanderer in Neu - Seeland

nicht gerade ungünstig gelautet hatten . Die Beförderung
der Angeworbenen wurde durch die hiesige Firma Homan
u . Co . vermittelt .

Der Bedarf war indcß bald mehr als gedeckt, und cs

zeigte sich ein Ucberschuß von Arbeitskräften , für welche ge¬
eignete Ländereien nicht verfügbar waren und deren ander¬

weitige Beschäftigung , zumal wegen Unkenntniß der Sprache ,
die größten Schwierigkeiten bot . Die Regierung von Neu -
Seeland wies dcßhalb bereits zu Anfang des Jahres 1876

ihren Generalbevollmächtigten telegraphisch an , fortan die

Beförderung von Auswanderern vom Kontinent her mit

freier Passage völlig einzustcllen . Dies hat denn auch neuer¬

dings eine Abnahme der deutschen Auswanderung dorthin

zur Folge gehabt ; aber es ist dort doch noch eine nicht un¬

erhebliche Zahl von Auswanderern von Hamburg her ein -

getroffcn , welche , ehe jene Weisung der Kolonialregierung
einging , angeblich bereits cngagirt waren . Dieselben haben
sich in ihren Hoffnungen bitter enttäuscht gesehen . Die

Provinzen im Süden von Neu - Seeland weigerten sich , Nicht -

Engländer aufzumhmcn ; die Ankömmlinge wurden dcßhalb
nach Wellington geschafft , uns von da aus auf benachbarten
kleinen Ansiedelungen vertheilt ; aber es waren ihrer zu
viele ; die Arbeit mangelte . Der englischen Sprache unkun¬

dig . geriethen die Leute in die größte Verlegenheit : man be¬

willigte ihnen nicht denselben Lohn wie den Engländern . Viele

befanden sich in großer Noth ; die Regierung trug zwar be¬

reitwilligst für ihre vorläufige Ernährung Sorge ; aber sie
verlangten nach Europa heimgcschafft zu werden .

Mögen daher auch die Nachrichten über die Verhältnisse
der früher dorthin Ausgewanderten günstig lauten , zur Zeit
ist Neu - Seeland jedenfalls kein Feld für deutsche Einwan¬
derung .

Berlin , 18 . Juni . Ein bemerkenswertes Ercigniß
ist die hierher gemeldete Thatsache , daß die am Samstag hier
ausgegebenc „Nords . Allg . Ztg . " in Paris von den dorti¬

gen Behörden lonfiszirt und schon vorher jedes auf den

Inhalt dieses Blattes bezügliche Telegramm an der Aus¬
gabe behindert wurde . Als Grund hierfür wird uns der
Leitartikel des genannten Blattes von diesem Tage gemel¬
det . Nun müssen wir gestehen, daß wir diesen Leitartikel
vom A bis zum Z durchgclcsen , aber nicht das Geringste
darin gesunden haben , was zu einer derartigen Maßregel
der französischen Behörde Veranlassung geben konnte . Seine
Spitze kehrt sich fast ausschließlich gegen die Ultramon¬
tanen und er schließt mit folgender Mahnung : „ Di :
Gefahr würde aber in erster Linie und mit ungetheilter
Wucht das Deutsche Reich bedrohen , denn Deutschland ist
nach dem Zcugniß des Vatikan der Hort und die Stütze
der neuen Wcltordnung . Deutschlands Attila ist der Feind ,
dem der nächste Kreuzzug gelten sollte , und Deutschland muß
darum vor Allem auf der Hut sein, wenn der Vatikan erst
zum Hauptquartier einer Streitmacht von l ' /z Millionen
wirklicher Soldaten gemacht sein sollte . " Daß ein solcher
Artikel zur Konfiskation unseres offiziösen Blattes führen
konnte , liefert den Beweis , wie sensibel man augenblicklich
in Paris ist und wie selbst solche gar nicht provozirende
Acußerungen dort zu den strengsten Maßregeln gegen die
Presse und ihre Freiheit führen können . Wie tief und nach¬
haltig aber solche kleine unbedeutende Dinge heutzutage in
Frankreich einwirken , das beweist ferner noch die Pariser
Börse , welche in dieser Maßregel sofort einen bedenklichen
Moment , einen Li^ us Mäü zu erblicken schien und mit einem
Heruntergchen der Kmse und matten Notirungen endete .
Es muß doch bedenklich sichen bei unseren Nachbarn jcn -
seits der Vogesen , wenn ein mäßig gehaltener Artikel schon
solche Wirkungen hcrrorzurufen vermag .

Der Vorstand des Deutschen Buchdrucker - Ver¬
eins macht bekannt , daß die diesjährige Generalversamm¬
lung dieses Prinzipalvereins nicht , wie von der vorjährige »
Generalversammlung beschlossen, in Baden - Baden , sondern
mit Rücksicht auf die im September und Oktober d . I . in
Nürnberg stattfindendc Ausstellung von Arbeiten der ver¬
vielfältigenden Künste am 23 . September in Nürnberg statt -
findcn werde .

^Der Vorstand ( i) r . Eduard Brockhaus ) for¬
dert die Mitglieder auf , gegen diese Anordnung spätestens
bis zum 3 . Juli d. I . Widerspruch zu erheben .

^ Aus Lothringen , 18 . Juni . Ausgedehnte Verhand¬
lungen , welche zwischen dem Oberpräsidenten und der Reichs -
Eisenbahn - Bcrwaltung wegen Baues der Bahnlinie Tetcrchen .
Diedenhofcn längere Zeit geführt worden waren , mußten
schließlich rcsultatlos abgebrochen werden . Da diese Bahn
für unfern Bezirk von großer Wichtigkeit ist , so drückte der
lothringische Bezirkstag dem Kaiser bei seiner Anwesenheit in
Metz den Wunsch aus , diese Angelegenheit nochmals erör¬
tern lassen zu wollen . Dies ist nun auf Anregung des
Kaisers auch geschehen ; die diesbezüglichen Verhandlungen
sind bereits wieder ausgenommen worden und haben , wie es
scheint ein günstiges Resultat ergeben . Eine entsprechende
Vorlage wird soeben im Oberpräsidium ausgcarbeitet und
soll dem Landesausschuß in seiner nächsten Session vorgelcgt
werden . Von Seiten des Reiches soll für 1878 ° ein Zu¬
schuß von 200,000 M . bewilligt werden , während das Land
4 Millionen aufzubringen hat .

Oeftcrreichische Monarchie .
^ Wien , 18 . Juni . Es lag natürlich nahe , die aber¬

malige gleichzeitige Anwesenheit der kommandirenden Generäle
zweier Grcnzprovinzen (Feldzengmeistcr Rvdich in Dal¬

matien und Fcldzcugmeister Mollinary in Kroatien ) mit
einer näher gerückten militärischen Aktion in Verbindung zu
bringen , und es wird auch keinem Zweifel unterliegen , daß
ihr in kurzen Zwischenräumen sich wiederholendes Erscheinen
am Sitze der Rcichsregierung den jenseits der Grenze sich
erfüllenden Ereignissen insofern nicht fremd ist, als ein klares
Interesse vorliegt , aus so kompetentem Munde persönliche
Berichte und vielleicht auch Rathschläge entgegenzunehmen .
Aber das ist auch Alles , und wenn auch nicht oft genug be¬
tont weiden kann , daß eine Aktion , wenn sie unerläßlich
werden sollte , Oesterreich vollständig bereit finden wird , mit
vollem Nachdruck in sie einzutreten , so kann doch auch nicht
oft genug darauf hingewiesen werden , daß dieser Augenblick
noch nicht gekommen und daß von allen denjenigen Maß¬
nahmen , welche einer sofortigen Aktion nothwendig voraus¬
gehen mußten , noch keine einzige getroffen oder verfügt ist .
Man mag das loben oder verurtheilen — wir wollen nur
die Thatsache konstatiren .

Bcrmischte Nachrichte».
— Die unter dem Titel „ Gesundheit , Zeitschrift für körper¬

liches und geistiges Wohl "
, von Professor C . Reciam in Leipzig her -

anSgegebene Zeitschrift enthält in Nr . 22 eine Miltheilung über Thee -
versälschung , welcher wir Folgendes entnehmen : Die vor Kurzem in
einem englischen Journal enthaltene Minheilung , daß in den Zoll¬
speichern der City von London große Mengen ungesunden LheeS
lagerten , hat den ärztlichen GesnndheitSbeamten der City , vr . Saun -
ders , veranlaßt , zur Feststellung der Wahrheit dieser Angabe eine Un -

tersuchung anzustcllcn . vr . SaunderS erhielt fünf Proben , und jede
derselben wird als „ ungesund , gefälscht und untauglich für menschliche
Nahrung " geschildert . Eine Prob - bestand aus der bekannten „Maloo -
Mischung "

, welche hauptsächlich von auSgesvgenen , wiedergetrockneten
Theeblättern bereitet wird ; — eine zweite Probe bestand aus Thee -
staub , welchem verschiedene fremde Stoffe , wie Sand - und Farbestoffe
beigemischt waren ; — eine dritte Probe , welche verdorben und faulig
war , war mit Quarz , fremden Pflanzenstoffen und Metalltheilchen ge¬
fälscht ; — die nächste , eine schmutzig aussehend - Substanz , enthielt
Steine von der Größe einer Erbse ; — und die fünfte Probe stellte
einen Theil einer Thceladung von dem vor 18 Monaten an der Por¬
tugiesischen Küste gescheiterten Schiffe „ Gordon Castle " dar , die man
gerettet und wieder getrocknet halte . Die fünf von vr . SaunderS
untersuchten Proben stellen nicht weniger als 1700 Kisten Thce dar .
Professor Reclam Hst kürzlich von einem deutschen Theehändler vier

Proben verschiedener Theesorten gekauft und bei deren Untersuchung
die Uebcrzeugunz gewonnen , daß alle vier auSgelaugt und wieder ge¬
trocknet waren .

— Der Frewdcnbesuch auf dem Rigi , so schreibt man dem

„ Vaterland "
, ist dieses Jahr ganz ordentlich und eS sind jedenfalls

schon lange Jahre her , seitdem man zu dieser Jahreszeit so viele Rigi -
besuche ! hier gesehen hat . So beherbergt daS große Hotel „ Schreiber "

säst allabendlich 60 — 70 Personen , worunter sich letzthin auch der Lord -

Mayor von London mit Gefolge befand .

Literatur .
b '

.O . R . Pohl , Bayreuth er Erinnerungen . Freundschaftliche Briefe .
Leipzig . C . F . Kahnt .

Daß wir es bei vorliegender Schrift mit einer gediegenen und
werthvollen Arbeit zu thun haben , dafür bürgt schon der Name deS

Verfasser ? , der sich in den weitesten Kreisen als Musikschrislsteller und
Kritiker einen wohlverdienten Ruf erworben hat . Daß er ein Anhän¬
ger Wagner 'S ist , dürste wohl bekannt sein . Er ist gerade einer der
Wenigen , die die Entwickelung der Wagner 'schen Schaffens von seinen
ersten Anfängen an mit Interesse und Theilnahme verfolgt hat , für
sie eingetreten und unter den Ersten daS Verständniß der Wagncr -

schen Werke gefördert hat . Man kann d- ßhalb zwar anderer Ansicht
sein , als der Verfasser , aber man wird zugeben muffen , daß sein Ur -

theil nicht ein vorschnell und oberflächlich gebildeter , sondern ein auf
langjähriger , gewissenhafter und gediegener Arbeit auf diesem Gebiete
beruhendes ist. Daß der Vers , nicht nur an Wagner 'S Kunst , sonder »
auch an allen bedeutenden musikalischen Bestrebungen der Neuzeit , so¬
wie an der Entwickelung der deutschen Literatur und deS deutsche »
Theaters den regsten Antheil genommen , erhöht noch den Werth sei¬
ne ! UrtheiS aus diesem Gebiete .

Die vorliegende Schrift bringt nicht Bericht - über die Aufführungen
selbst , sondern eine Darlegung der Wesens und der Bedeutung der
Wagner ' schen Kunst , die ihren Höhepunkt in dem in Bayreuth zuerst
verwirklichten Nibelungenwerke hat . Er führt die Entwickelung von
Wagner 'S Schaffen kurz vor , insbesondere die deS Nibelungenrings ,
behandelt die Stellung der Kritik und Presse zu demselben , Lanu be¬
spricht er die Organisation deS Orchesters und deS TheaterbaueS über¬

haupt . deren große Vorzüge er gebührend hervorhebt . Sodann legt
er in klarster Weise dar , welchen Zweck daS Theater und die Auffüh¬
rungen in Bayreuth haben , welcher die Errungenschaften dieser Fest¬
spieles sind , welche Beziehungen sie zur deutschen Kunst überhaupt ha¬
ben (wobei auch der bildenden Kunst und der Ausstellung von Werken
der bildenden Kunst , die Wagner 'S Werken entnommen sind , gedacht
wird ) , sodann weiSt er gegnerische Kritik scharf zurück und führt die
Momente vor , welche zum rechten Verständnisse der Intentionen Wag¬
ner 'S dienen . Zum Schluffe wird dann die Zukunft der Bayreulher
Festspiele , die Gründung einer „PatronvereinrS "

, besprochen.
Auf den 84 Seiten dieser Schrift ist eine reiche Fülle von Gedan¬

ken niedergelegt , die Stoff zu einem umfangreichen Werke gegeben
hätte . Die Darstellung ist überall gediegen , geistreich , elegant und
vielfach mit trefflichem Witz und Humor gewürzt . Eine gehässige uud
kränkende Polemik , besonders eine persönliche , ist überall vermieden ;
dafür tritt eine feine Sathre ein . Auch in dieser Hinsicht ist der Ein -
druck der Schrift ein wohlthuender und wir find überzeugt , daß auch
Gegner der Wagner ' schen Richtung sie nicht ohne Vergnügen lesen
werden . Allen Denen aber , die Interesse und Theilnahme für Wag -
ner 'S Kunstschaffen besitzen , sei diese Arbeit auj 'S beste empfohlen .



Handel »nd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

HI. Seite .
Handelsberichte .

München , 19 . Juni . Die bayrische Notenbank unb die Reichs .
bank -HauPlstelle haben den Diskonto für Wechsel von 5 auf 4 Prozent
» nd den LombardzinS von 6 aus 5 Prozent herabgesetzt .

Berlin , 19 . Juni . Getreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen per
Juni -Juli 245 .— , per Sept .-Okt - 218 .— . Roggen per Juni 156 .50 ,
Per Septbr .-Okt . 155 .50 , Rüböl locn 65 .80 , per Juni 65 .30 , per
Sept .- Okt . 64 .80 . Spiritus loco 51 .20 , per Juni -Juli 51 .— , per
Aug .- Sept . 52 .— . Hafer per Juni -Juli 130 .— , per Juli -August
114 .- . Heiß .

Köln , 19 . Juni . (Schlußbericht .) Weizen höher , loco hiesiger
27 . - , los » fremder 24 .50 , per Juli 22 .85 , per November 21 .55 .
Roggen loco Hefiger 18 . — , per Juli 15 .10 , Per November 15 .40 .
Hafer loco hiesiger 16 .— , per Juli 15 .— . Rübv ! — , ioco 35 . —,
per Oktbr . 34 .40 .

Hamburg , 19 . Juni . Schlußbericht . Weizen fest , per Juni -
Juli 235 !S .< ver Juli -August 227 G ., per Sept .-Okt . 217 ' /, B . Rog -
gen per Juni -Juli 147 G . , per Juli - August 147 G . , per Sept .-
Okt . 153 G .

Bremen , 19 . Juni . Petroleum . ( Schlußbericht .) Standard white
ioev 11 .80 , per Jul » 11 .80 , per August 12 .— , per September 12 .20 ,
per August -Dezember 12 .45 .

Mainz , 19 . Juni . Weizen per Juli 22 25 , per Nov . 21 .20 .
Roggen per Juli 15 .90 , per Nov . 15 .25 . Hafer per Juli 15 .20 .
Rüböl per Okt . 34 .— .

Amsterdam , 19 . Juni . Weizen geschäftSl ., per November — , per
März — . Roggen — , per Juli — , per Oktober 194 .
Rüböl loco — , per Herbst 39 . — , per Mai — . Raps per
Herbst 400 .

Antwerpen , 19 . Juni . Pttroleummarlt . Schlußbericht . Stim¬
mung : Matt . RaffinirieS , Type weiß diSPon . 28 ' /, b. , 28 ' /, B .,
Juni - b.. 28 ' /, Juli — b. . 29 B . . Sept . — b. , 29 '/, B .,
Eept .-Dez . 30 ' /, b., 31 /, B . Kaffee geschästSloS.

4 Paris , 19 . Juni . Rüböl per Juni 91 .25 , per Juli 91 . — , per
Juli - August 91 .— . Per Septbr . -Dezbr . 91 .25 Spiritus per Juni
57 .50 , Per Septbr -Dezbr . 58 .75 . Zucker , weißer , d>Sp., Nr . 3
Per Juni 80 . — , per Juli - August 79 .75 , per Oktbr .-Januar 70 .50 .
Mehl , d Marken , per Juni 65 .25 , per Juli 65 .50 , per Juli - August
66 .— , rer Septbr .-Dezbr . 65 .75 . Weizen per Juni 32 . , per Juli
31 .25 , per Juli -August 31 .— , per Septbr .-Dezbr . 30 .25 Roggen
Per Juni 20 .75 Per Juli 20 . — , per Juli - August 20 .25 , per Septbr .-
Dezbr . 19 .50 .

London , 19 . Juni . ( 11 Uhr . / ConsolS 94 ' /, , Lombarden — ,

Italiener 69 ' /^, Türken — , 1873er Raffen 76 ' /, .
London , 19 . Juni . (2 Uhr .) TonsolS 94 ' ,', , sund . Amerik . 107 »/, .
21 vrrvoo1 , 19 . Juni . Baumwollenmarkt . Umsatz 8100

Ballen . Etwa - flauer .
New - Uork , 18 . Juni . ( Schlußkurfe .) Petroleum in New - Iork

13 ' /, , dto . in Philadelphia 13 ' /, , Mehl 7, — , MaiS (old mixed ) 56 ,rother Frühlingsweizen 1,87 , Kaffee , Rio good fair 19 ' /, . Havana -
Zucker 9 ' /^. Getreidefracht 4 ' /, , Schmalz 9 ' /, , Speck 7 ' /, .

Baumwoll -Zusuhr 1000 B -, Ausfuhr nack Großbritannien 5000
do. nach dem Kontinent — Ballen .

Witterungsb . obachtuugcu
der meteorologisches Stativs Karlsruhe .

Juni

Td -rrno-
nein

me-er . „ , ,
Feuch¬

tigkeitm
Proc .

19 . Mliq«. Lllb , 752 .6 -j - 27,5 33
„ NachtS 9 Uhr 752 .6 -s- 218 72

20 . Mrs «. 752 8 4 - 20 .4 81

klar heiler .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

R .62 . 1 . Straßbnrg .

n Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen . ^
Submission auf die Eisen -Konstruktionen

Loos I . Wegüberführnngbei Bahnhof Lvxeir.buig mit
293l7 Ko. Schmiedeeisen ,

2330 Ko . Gußeisen .
Loos II . Zwei Wegübrrsührungen bei Bahnhof Groß Hetlingen und zunächst

der Station Falkenberg
mit zusammen 31217 Ko . Schmiedeisen ,

826 Ko . Gußeisen
Mittwoch den 4 Juli , Bormittags H Uhr ,

in unserem GeschästSlokalc auf hiesigem Bahnhöfe .
Bedingungen und Zeichnungen liegen in unserem bauiechnischen Bureau , Stein -

straß : 10 hier , zur Einficht offen , können auch gegen Erstattung der Lopiaiien io Ab -
fchrisr vcn dort bezogen werden .

Versiegelte und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote find uns bis
dahin portofrei einzusenden .

Straßburg , den 17. Juni 1877.
Kaiserliche General -Direktion der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen .

Schübler .
O .127 . «Sememee Auggen , AmlSgertchlSveznleS MnUherm .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung von Vorzugs - und Unterpfandsrechten .

Diejenigen Personen , za deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Uvter -
pfaudSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern der

Gemeinde Auggc « Amtsgerichtsbezirkes Müllheim ,
eingeschrieben find . werden hiermit au ! Grund des Gesetzes vom 5 . Jnni 1860 , die
Bereinigung der UnterpfandSbücher betr . (Reg .- Blatt S . 213 ) , und des Gesetzes vom
28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Gesetzes - u . Ver -
ordn - Blatt S . 43 ) , ausgefordert , die Erneuerung bei selben bei dem nntersertigten
Gewäbc - oder Psandgerichte , unter Beobachtung der im § 20 der VollzngSverordnuug
vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und Verordn . -Bl . S . 44 ) , vorgeschriebenen Formen
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben , und zwar bei Vermeidung des RechiSnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde -
Hause zur Einsicht offen liegt .

Auagen , den 16 . Juni 1877 .
D «S Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinignngS -Kommiffär :

K. Schorb , Bürgermeister . I . I . Herzog , Raihschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ocffestltche Auff»rdtr» ge» .

O .132 . Nc . 7475 . Breisach . Karl ,
H rmann und Frieden !» Binz von Güvd -
lingen , ledig und volljährig , sowie Maria
Josesa undjAlbert Binz , letztere Zwei min¬
derjährig und unter Vormundschaft des
Stefan Fuchs von da , ererbten auf das am
4 . Januar 1871 erfolgte Ableben ihres Va¬
ters Landwirth Karl Binz von Kündlin -
gen aus dortiger Gemarkung :

1 . Tin Wohnhaus mit Scheuer , Stal¬
lung , Hsscaum und ein MannShauet
Garten , neben PsarrhauS und Mag¬
dalena Binz .

2 . Fünf Mannshauet Acker hinter dem
Hof , neben sich selbst und Auwander .

Wegen mangelnden Eintrags im Grund -
buch ist «S ungewiß , ob Personen vor¬
handen find , welche persönliche oder ding¬
liche , lehenrechtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche auf diese Liegenschaften machen
können oder wollen , unb e» werden auf
klägerischen Antrag alle diese Personen ans¬
gefordert , ihre Ansprüche

binnen zwei Monaten
hier geltend za machen , widrigenfalls solche
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Breisach , den 13 . Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mw ßner .
O131 . Nr . 7680 . Breisach . Ale -

xauder Behrte von Obcrbcrgcn besitzt vor¬
gebrachter Maßen auf das im Jahr 1837
erfolgte Ableben seines VaterS Ignaz Behrle
von da auf dortiger Gemarkung :

1 ' /, ManuShauet Reben und
4 MannShauet Acker tm äußeren Lim¬

burg oder Baßgeige , einers . Meinrad
Gut , anders . Leopolo Schätzte .

Wegen mangelnden Eintrag » im Grund¬
buch ist eS ungewiß , ob Personen vorhanden
find , welche persönliche oder dingliche , lehen -
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
in Bezug auf diese Liegenschaften machen
können oder wollen , und eS werden auf
klägerischen Antrag alle diese Personen ans «
gefordert , ihre Ansprüche

b i n n e n 2 M o n a t e ir
hier geltend zu machen , widrigenfalls solche
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Breisach , den 13 . Juni 1877 .
Großh . bod . Amtsgericht .

M ö ß n e r .
Q128 . Nr . 14,312 . Bruchsal . Auf

Antrag der Gkweiade Helm « heim wer -
den alle Diejenigen . welche an den unteu -
bezeichnrten Grundstücken in dem Grund -
und Pfandbuche nicht eingetragene , auch

/ onst sickit bekannte dingliche Rechte , sehen -

! rech ' liche oder fide' koumiffarischc Ansprüche
>haben , oder zu haben glauben , aufgesor -
! Lert , solche
! binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , andernfalls sie
/ den neuen Erwerbern gegenüber für er -
! loschen erklärt werden .
/ 1 . 9 Morgen 3 Viertel 13 Ruthen Acker
/ im Heegwäldchen , neben JobanneS Häff - le
! und Michael Häffele Erben , Christian Kotz
/ und Karl Bauer .
> 2 . 1 Morgen 2 Vieitel 14 Ruthen Acker
! im Notzelter , neben Gewann und Rudolf

Steiner .
3 . 1 Morgen 2 Viertel 25 Ruthen Acker

! beim kleinen Thal , neben Peter Deißler
Erden und Gewann .

4 . 2 Viertel 18 Ruthen Acker oberhalb
der Sandgrube , neben Peter SpicS und
Gewann .

5. 1 Morgen 1 Viertel 15 Ruthen Acker
im Kegelplatz oder Bruch , neben Gemeinde¬
gut und Gewann .

6 4 Morgen 2 Viertel 18 Ruthen Acker
beim Brochbrnnnen , neben Gewann und
Aufstößer .

7 . 20 Ruthen Wiesen im Hofacker , neben
Karl Feldmann und Straße .

8 . 37 Rulhen Wiesen bei den Maurer -
wiesen , neben Georg Feldmann Erben und
Straße .

9 . 1 Morgen Wiesen im Bruch , neben
Aufstößer und Gemeindegut .

10 . 7 Morgen Wiesen im Bruch , neben
Graben und Gewann .

11 . 11 Rathen Acker beim Kirchhof , ne¬
ben Balthasar Feldwann und Ausstöße «:.

12 . 2 Viertel 12 Rüchen Garten hinter
der Mauer , neben den Gärten und Ge -
wann .

13 . 1 Viertel 6 , Ruthen Acker hinter
der Mauer , neben den Gärten und Chri¬
stian Mohr .

14 . 22 Ruthen Acker im Krautgarten -
weg , neben Psarrgut und Weg

15 . 1 Viertel 4 Ruthen Acker im Mitt¬
lern Solteich , neben Jakob Feldmans und
Friedrich Stuck .

18 . 33 ' /, Rmhen Acker im Schmirofen ,
neben Georg Feldmann Erben .

17 . 20 Ruthen Acker in der Au , neben
Psarrgut und Landstraße .

18 . 25 Ruthen Acker b,i der Straße ,
neben Rndols Steiner und der Landstraße .

19. 15 Ruthen Baumschule bei der
Saalbach , neben Weg und der Saalbach .

20 . 30 Rulhen öoer Platz beim Brech -
loch, neben Psarrgut und Weg .

21 . 1 Morgen 2 Viertel 94 Ruthen
Steinbruch , resp . Bamnstück im Stein -
Helden, neben Gewann und Mich . Maier .

22 309 Morgen 2 Viertel Wald beim
Steirchelten , ringsum Acker und Grom -

bacherwald .
23 . 6 Morgen 3 Viertel ' 22 Ruthen

Wald im Teichelwäldchen , ringsum Acker¬
land .

24 . 16 Rathen Hausplatz , Hosraum und
Garten muten im Dorf , neben Philipp
Häffele und Gemeivdegut .

25 . 18 Ruthen HauSplatz n . Hofraum mit
dem daraus stehenden zweistöckigen Gebäude ,
nämlich : Feuerspritzcnremise , Gemeinde -
bäckerei , Wachtstube , Stallung , Keller und
Schweiaställe , neben Christof Winter und
Adlerwirch Jakob Friedrich Süpfle .

Bruchsal , den 30 . Mai 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

schätz .
O .141 . Nr . 15,631 . Bruchsal .

In Sachen
der Johann G o llinger Ehe¬
leute hier

gegen
Unbekannte ,

Eigenthurnkrecht betr .
Da in Folge der dirsseiligen Aufforderung

vom 16 . Fevrvac d . I . , Nr . 4698 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
stdcikommissarische Ansprüche an den dort
bezeichnetea Grundstücken gelter d gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer -
bern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 12 . Juni 1877 .
Großh . bad . AmtSgeiicht .

Schätz .
Q .140 . Nr . 15,636 . Bruchsal .

In Sachen
der Gg . Heinrich Eberle Wb .
in Heidelsheim

gegen
Unbekannte ,

EigenthumSrecht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 22 . Januar 1877 , Nr . 2090 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche an den dort
bezeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neueu Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 13 . Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
O . 110 . Nr . 6141 . Bühl . Da auf

die »n der öffentlichen Aufforderung vom
27 . Februar l . I . bezeichneten Grundstücke
der Gemeinde HildmannSftld keine dingli¬
chen Ansprüche erhoben worden , so gehen
etwaige rerartige Ansprüche der Gemeinde
gegenüber verloren .

Bühl , den 15 . Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . W a e n k e r .
Gaule «.

OI34 . Nr . 23,416 . Karlsruhe .
Nachdem gegen den Nachlaß der Wittwc de»
Landwirth » Johann Adam Hewberle ,
Katharina , geb . Nagel , von Blankenloch
durch diefseiligeS Eckenntmß vom 5 . Juni
d. I . Gant erkannt worden ist , so wird
nunmehr zum RichligstellungS - und Vor -
zugSversahren Tagsahrt anberaumt aus

Freitag den 6 , Juli d. J . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmasse machen , ausgesor -
den , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
des Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzuwelden , etwaige Vorzugs - oder Unter -
psandSrechte zu bezeichnen , BrweiSulkunden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Togfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
ein Borg - oder Nachlaßoergleich versucht und
in Bezug auf Bcrgvergleiche und Ernen¬
nung des MaffepfiegerS und BläubigerauS -
schusseS die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen bettretend . angesehen
werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zirpet -
lungSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weiter « Verfügungen and Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen , beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , durch die Post zugcsendet werden .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
Q .138 . Nr . 5542 . Wertheim . Ge¬

gen Krämer Martin Baumann in Nas -
fig haben wir Gant erkannt und Tagsahrt
zum Richtigstellung - - und VorzugSverfah -
len ans

Donnerstag den 5 Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

avberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gantmasie machen wollen ,
werden aasgesortert , solche in dieser Tag¬

fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Be >
» « llwäch ' igte , schriftlich oder mündlich ar -
zumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - und Unterpfand - rechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende gellend machen will ,
auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzu¬
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutcrten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich Per-
sucht , und eS sollen die Nichte - scheinenden
in Bezug ans Borgvergleichc und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitrrtend angesehen werden .

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im Auslande haben ,
aufgegeben , spätestens in dieser Tagsahrt
einen am Orte des Gerichts wohnenden Ge -
walthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitz zu geschehen haben , in öffentlicher Ur -
knnde , wenn die Ernennung nicht zu Pro¬
tokoll geschieht , anher namhaft zu machen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie de» Gläubigern eröffnet oder
eingehändigt worden wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im Auslande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Wertheim , den 18 . Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
Q .150 Nr . 8322 . Stock ach . Ge¬

gen die Ehtfrau deS Hirscher wirths Gustav
Dreher von Windegg , Luise , geb. Kemp
ter , haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum RichtigstellungS - und Vor
zugsoersahren Tagsahrt anberaumt auf

Mittwoch den 11 . Juli 1877 ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Ganimasje machen wallen , ausgesor
den , solche m der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnlerpsandSrechie zu bezeichnen , sowie ihre
BewciSurkunden vorzulegen oder dea Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ju derselben Tagsahrt wird ein Masse
Pfleger und ein GläubigerauSschuß irnannl
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse -
Pfleger » und GläubigerauSschusse -s die Nicht
erschein «! den als der Mehrheit der Erschic -
nennt beilretend angesehen werde » .

Die iw AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens dis zu jener Tagsahrt einer
dahier wohnenoe » Gewalthaber für der
Empfang aller Einhändigung «!, zu ldleüeu
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glci -
chrn Wirkung , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären , nur an dem Sitzung -Sorte deS
GerichrS angeschlagen , beziehungsweise den
jenigen im Auslände wohnenden Glävbi -
gern , deren Aufenthaltsort vekannr ist, durch
die Post zugesendct würde ».

Stockach , den 14 . Juni 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I ä ck l e.
O .1I3 . Nr . 4955 . Schopjheim .

Die Gant gegen Zimmermerster
Friedrich Kiefer alt von /
schop/heim betr . !

I . Wird gemäß Z 1060 derPr .Ord , aus - /
gesprochen : E » sei die Ehefrau d -S Gant - !
Manns , Maria Magdalena , geb . Schmidt, -
für berechtigt zu erklären , ihr Vermöge »
von dem ihre » ManneS ebzssondein . /

II . Werden alle Diejenigen , welche ihre
Forderungen bis heute nicht angtmeldet
haben , von der vorhandenen Maffe auS
geschloffen.

Schopshcim , den 12 . Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t i g l e r .
BrrmögkltSabloirLcrnllgrit .

O .145 . Lw .Nr . 2933 Wald « Hut . In
Sachen der Ehefrau deS Gustav Schäuble ,
Christine , geb . Arzner , ron Rippalingen
gegen ihren Ehemann hat die genannte Ehe¬
frau eine Klage auf VermögenSabsonderung
dahier cingerftcht und ist zur Verhandlung
hierüber Tagfahrt in die Gerichtssitzung
vom
Donnerstag den 20 . Septbr . d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worden ; war zur Kenvtniß -
nähme für die Gläubiger hieunt bekannt ge-

macht wird .
WaldShat , den 16 . Juni 1877 .

Großh . bad . Kreisgericht .
JunghannS .

«Weifenhorn .
Q .144 . Nr . 5522 . Mannheim . Die

Ehefrau deS Metzgers Marlin Grün hier ,Klara , geb . SamSreither , hat gegen ihren
Ehemann Klage auf VermögenSabsonderung
erhoben und ist Tagsahrt zur mündlichen
Verhandlung hierüber anberaumt auf die
öffentliche Gerichtssitzung vom
Donnerstag den 20 . Septbr . d . I . .

Vormittag » 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß der Gläa -

biger gebracht .
Mannheim , den 14 . Juni 1877 .

Großh . Kreis - uud Hosgericht .
Civilkammer .

K. v. Stoesscr .
vr . Hick .

Q .111 . Nr . 8146 . Lahr . Mir Be -
zug auf Z 1060 P O . wird Veronika , geb.
Gißler , Ehefrau deS Metzgers Landolin
Himmel Sbach von R -ichenbach , ermäck -
ngt , ihr Vermögen von dem ihre - Ehernan -
neS abzusoridern .

Lahr , den 13 . Jnni 1877 .
Großh . dad . AmiSgericht .

Eichrodt .
Vcrscholleahtitsvrrfahrr».

O .185 . Karlsruhe . Da die Ehe -
frau des Seifensieders Karl Bronner von
hier . Luise , geb . Marret , der diesseitigen
Aufforderung vom 30 Mai v. I - ., Nr ,
16,843 , nicht nachgekommen ist , so wird
solche für verschollen erklärt und ihr « er -
mögen ihren Kindern : Luise , Karl , Lina
und Emilie Bronner , in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Karlsruhe , den 18 Juni 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Nothweiler .
Etr «frecktspflefte.

Laduugr » uud Fahndungen .
Q .139 . Nr . 10,273 . Schwetzingen

Der Lehrling deS K- ufmanrS Jakob Trei¬
ber dahier,ArikdrichLauterer vonSpeier ,
Hot seinem Diinstherrn 75 Mark ( ia l - u 2-
Markstücken u . Thalern bestehend ) nebst Post -
buch unterschlagen und ist flüchtig .

Wir bitten um Fahndung und um ge¬
fänglich - Einlieferung im Betretun, »fall .
Derselbe ist 15 Jahre alt , 1,50 M . groß ,
hat dickeS Gesicht , dunkelblonde Haare , grau¬
leinene Jacke , dunkle Hofen und wahr¬
scheinlich eine schwarzseidene Kappe .

Schwetzingen , den 19 . Juni 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Stehle .

NndtilSvrrkLedvnge« .
O .101 . 2. Nr . 3099 . Mannheim .

I U. S .
gegen

Bäcker Karl Schwab und
- Brothändler Jakob Sigmund

von Mannheim ,
wegen Uebertretung der Ge¬
werbeordnung ,

ird auf gepflogene RekarSoerhondlmia zu
Recht erkannt :

DaS Urlheil deS Großh . Amtsgerichts
Mannheim vom 27 . März d . I . . Nr .
13,870 , besagend :

Bäcker Karl Schwab von Mudau ,
z . Zr . hier , wird von der Anklage der
Uebertretung der § 134 b d , P .Sr .G .
mit Vorbehalt der strafgerichtlichen
Verfolgung gemäß § 263 R .St G .,
sowie von den Kosten srcigesprschen .

sowie daS Unheil der Großh . AmtSgr -
richl » dahier vom 27 . März l . I . . Nr .
13,967 , besagend :

Brodtzändler Jakob Sigmund da -
hier wird von der Anklage der Ueber -
lrelun , des § 134 Z . 2 des P St .G .
wegen VerkassS z,r leichien Brod¬
ln » Vorbehalt eer straigerichtlichen
Verfolgung wegen Unterlassung de»
Anschlag » der Preise und der Ge -
wichlS der Backwaaren , sowie von den
Kosten freigesprochen .

werden dahin abgeändert :
Die Angeklagte,i , Rekursen , Bä¬

cker Karl Schwab vor , Mudau , z. Zr .
dahier , und Brr dhändlcr Jakob Sig¬
mund dahier sind der lieberer , tungder Gkwerbeordnung schuldig und
werden deßhalb zu Bußen von je
20 M . , sowie jeder zur Tragung der
durch ihn verarftaßteri Kosten 1. In -
stanz und der Hälfte der Kosten diese»
RcchlSzrigS vermtheilt .

V . R. W.
Mannheim , den 15 . Mai 1877 .

Großh . Kreis - uno Hcsgericht .
RekurSkammcr .

gez. Rauch . gez. Sengler . gez. Wao, .

Druck nnd Verlag der G . Braun ' scheu Hofbvchdruckeret .
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